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Dimension unterschätzt

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

schon heute können mit Spurhalteassistent und Ab-
standstempomat ausgestattete Fahrzeuge ab der Kom-
paktklasse den Fahrer dazu verführen, es mit der Auf-
merksamkeit beim Fahren laxer angehen zu lassen. 
Denn selbst solche im Vergleich zu einem vollautono-
men Fahrzeug noch recht einfach ausgelegte Fahreras-

sistenzsysteme suggerieren dem Fahrer nach kurzer Eingewöhnung, dass das 
Fahrzeug sehr selbstständig und ohne Fahrereingriffe Kolonnen- und Kurven-
fahrten in Stadt, Land und sogar auf der Autobahn erfolgreich meistern kann.
Im Januar kündigte der Zulieferer ZF an, teilautomatisierte Fahrfunktionen (Le-
vel 2+) durch ein weiteres Steuergerät zu einem ganzheitlich agierenden System 
zusammenzuführen, indem man den Abstandsregeltempomat, die Verkehrszei-
chenerkennung, den Spurwechsel-, Spurhalte- und Stauassistent fusioniert. Ziel 
ist es, bei Fahrzeugkäufern Vorbehalte gegenüber der Automatisierung abzu-
bauen, da man sich über Level 2+ schneller an teilautomatisierte Funktionen ge-
wöhnen kann. Um die Marktdurchdringung (ab diesem Jahr) zu beschleunigen, 
sollen die Preise für ein solches System unter 1000 Dollar liegen! 
Zwar soll der Fahrer bei diesen Systemen weiterhin die Kontrolle über das Fahr-
zeug behalten und er wird (aus Sicht der Zulieferer und Fahrzeughersteller) 
letztendlich auch die Verantwortung tragen müssen. Dennoch werden sich be-
reits bei Level 2+ für die Unfallaufklärung völlig neue Fragestellungen ergeben, 
zu deren Beantwortung der Analytiker auf Daten und detaillierte Informationen 
aus dem Fahrzeug angewiesen ist, die es nicht immer adäquat gibt.
Anhand des Titelbeitrags ab Seite 52 wird deutlich, dass sich zwar viele verschie-
dene nationale und internationale Forschungsprojekte mit den Anforderungen 
an automatisierte Fahrfunktionen (L3 / L4-Funktionen) befassen, letztlich aber 
die damit verbundene Dimension und Komplexität von der Mehrheit der Betei-
ligten stark unterschätzt wird / wurde! Um den Unfallhergang, die Unfallursache 
und Unfallfolgen zweifelsfrei zu ermitteln, sind EDR / DSSAD-Daten zwingend 
notwendig. Ab 2022 soll der EDR EU-weit verpflichtend eingeführt werden. 
Dann zeigt sich, ob die geloggten Informationen zur Schaden- und Unfallauf-
klärung ausreichen. 

Mit besten Grüßen, Ihr

Thomas Seidenstücker, Chefredakteur VKU
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